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Expansions- und Filialmanagement mit com.TRADENET® 

 

Jubiläum: „20 Jahre Com In“ 

 
   

 
Rückblick: Rekordjahr 2009 

   

  

Die Com In wird 20 Jahre; 

eine lange Zeit in der IT-

Wirtschaft. Wie alles begann 

und wo es hin geht. 

Nicht nur im Handel ist die 
Com In GmbH & Co.KG 
heute eine feste Größe als 
Hersteller und Anbieter der 
Expansions- und Filial-
management-Software 
com.TRADENET®. Als Torsten 
Hecht das Unternehmen als 
Einzelunternehmer gründete 
ahnte er bereits, dass man 
mit gutem Gespür und 
professionellen IT-Services 
einiges bewegen kann. Zu 
Beginn verkaufte man PC- 
und Netzwerkzubehör. 
Schnell änderte sich die 
Ausrichtung hin zu einem 
Dienstleister rund um Hard-
ware, Software, Netzwerke 
und Peripherie. Schon im 
zweiten Jahr wurde die 
GmbH gegründet und die 
ersten Mitarbeiter ein-
gestellt. Das Com In – 
Systemhaus betreut noch 
heute Kunden von damals 
und hat sich zu einem 

regional führenden Unter-
nehmen für IT-Sicherheit 
und Service entwickelt. 
  
Als in den neunziger Jahren 
mit der Entwicklung 
eigener Software be- 
gonnen wurde, kamen 
bald Kunden aus dem 
gesamten Bundesgebiet  
hinzu. Kein Wunder – so 
hatte man sich doch auf 
die Entwicklung eines 
Liegenschafts-Informations-
Systems konzentriert und 
damit einen Volltreffer 
gelandet. Es wurden Land-
gesellschaften und Forst-
ämter mit dem System 
com.LIVIS® u.a. in Mecklen-
burg-Vorpommern, 
Schleswig-Holstein, Baden-
Württemberg, Thüringen 
und Rheinland-Pfalz aus-
gestattet.  
Ein Simulations-programm 
namens DatenSpeicher 
Wald (DSW) ergänzte das 
Angebot um Wald-
Wachstums- und Ertrags-
prognosen zu errechnen. 
 
Im Jahre 2002  wurde nach 

einigen Jahren als 
Dienstleister für CAFM-
Systeme mit der Entwicklung 
der Expansions- und 
Filialmanagement-Software 
com.TRADENET® begonnen. 
Die heute auf .NET basierte 
Version 4 ist eine 
mehrsprachfähige Software, 
die sich zum Standard im 
Management von Filialen 
entwickelt hat.  
Schnell erkannten führende 
Filialisten die Besonderheit 
dieser Entwicklung und 
fanden mit der Com In 
einen zuverlässigen und 
starken Partner. 
 
Die Ideen sind dem gut 40-
köpfigen Team längst noch 
nicht ausgegangen. Derzeit 
arbeitet man beispielsweise 
an einem Management-
Cockpit und neuen 
Modulen. Mit der neuen 
Software-Generation hat 
man Standards gesetzt und 
plant nun auch auf 
internationale Märkte zu 
gehen. Zunächst will man 
sich in Österreich und der 
Schweiz etablieren. 
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Das Jahr 2009 war ein besonderes Jahr für Com In. Noch nie hatten sich so viele Kunden 
innerhalb eines Jahres für die Einführung der Expansions- und Filialmanagent-Software aus 
dem Hause Com In entschieden. Bereits die ersten Beta-Versionen, die seit Beginn des 
Jahres präsentiert wurden, sorgten für gute Auftragseingänge im ersten Halbjahr. Dieser 
Trend konnte fortgesetzt werden. Am Ende waren es 12 Filialisten – etwa ein Drittel aller 
Kunden, die in diesem Jahr neu hinzu kamen. 
„Das System ist hoch modern und denkbar einfach zu bedienen“, lautete das Fazit vieler 
Entscheider.  
Die Branchen Textil, Getränkefachhandel, Bäckerei-Filialen, Geschenkartikel und 
Wohnaccessoires, Baufachhandel, Zeitschriften, Bio-Lebensmittelhandel und 
Spielstättenbetreiber zeigen die vielen Einsatzmöglichkeiten von com.TRADENET® auf. 
Zusätzlich wurde das System über den Jahreswechsel auch für die Com In selbst als 
Unternehmenssoftware, für das Angebots-, Auftrags- und Rechnungswesen, in Betrieb 
genommen.  
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 NEU in der
 

 

Seminarreihe 
Expansions

 

 
 

Berlin-

die Stationen der ersten 

Seminarreihe für Filialisten.

Vom 0

erstmalig eine Seminarreihe 

für Filialisten zum Thema 

„Modernes Expansions

Filialmanagement“ statt.  

Die Teilnehmer kamen aus 

verschiedensten Bereichen 

des Einzelhandels. Anhand 

der einzelnen Phasen im 

Lebenszyklus einer Filiale 

wurden Effekte du

Einsatz moderner IT bei der 

Expansion, der Eröffnung 

und im Betrieb aufgezeigt.

Wie man eine Vielzahl von 

Maklerangeboten erfasst, 

Serienbriefe automatisch 

erstellt, Standorte bewertet 

oder wie man 

material von Google

oder Bing heute nutzt

sorgte für großes Interesse.

Geschäftsprozesse sind oft 

schnelllebig. Moderne Soft

ware muss deshalb in der 

Lage sein, ebenso schnell 

mit veränderten Abläufen 

umzugehen.

Es war bereits in der ersten 

Version eine Stärke der 

Expansions

management

com.TRADENET

besonderen und teilweise 

sehr komplexen Abläufe 

der Filialisten abzubilden. 

Der neue Prozessadapter, 

ein Microsoft

sorgt nun für eine 

Version 4 in Kürze: 

• Prozess-Visualisierung 

• Sprachadapter 

• Oberflächenadapter 

• Navigator 

• Nebenkosten-

abrechnung  für 

Vermieter 

• Analyse-Pakete 

Prozesse visualisieren 

NEU in der com.TRADENET
 

Seminarreihe  für Filialisten „Modernes 
Expansions- und Filialmanagement“

 

 

-Wien-Basel waren 

die Stationen der ersten 

Seminarreihe für Filialisten. 

02. - 04.12.2009   fand 

erstmalig eine Seminarreihe 

für Filialisten zum Thema 

„Modernes Expansions- und 

Filialmanagement“ statt.  

Die Teilnehmer kamen aus 

verschiedensten Bereichen 

des Einzelhandels. Anhand 

der einzelnen Phasen im 

Lebenszyklus einer Filiale 

wurden Effekte durch den 

Einsatz moderner IT bei der 

Expansion, der Eröffnung 

und im Betrieb aufgezeigt. 

Wie man eine Vielzahl von 

Maklerangeboten erfasst, 

Serienbriefe automatisch 

erstellt, Standorte bewertet 

wie man Karten-

material von Google Maps 

oder Bing heute nutzt, 

sorgte für großes Interesse. 

Geschäftsprozesse sind oft 

schnelllebig. Moderne Soft-

ware muss deshalb in der 

Lage sein, ebenso schnell 

mit veränderten Abläufen 

gehen. 

Es war bereits in der ersten 

Version eine Stärke der 

Expansions- und Filial-

management-Software 

com.TRADENET® die 

besonderen und teilweise 

sehr komplexen Abläufe 

der Filialisten abzubilden. 

Der neue Prozessadapter, 

ein Microsoft-Visio-Addin, 

sorgt nun für eine 

unkomplizierte grafische 

Darstellung eines 

Geschäftsprozesses. Die 

bestehende Konfiguration 

wird nun direkt aus der 

Datenbank ausgelesen 

und kann in Microsoft Visio 

bearbeitet werden. 

Anschließend wird in das 

System zurückgespeichert. 

So werden Anschaulich-

keit und Transparenz für 

komplexe Abläufe 

verbessert.  

 

Ulf Stüllein,  

Abteilungsleiter 

Softwareentwicklung 

Prozesse visualisieren - Konfiguration von com.TRADENET

Wachstum 

gestalten mit 

unterproportionalen 

Kosten

Unternehmensrisiken 

minimieren

Ziele

Wie man com.TRADENET® während der Eröffnung in den 

Bereichen Bau und Einrichtung nutzten kann wurde durch 

das integrierte Auftrags- und Rechnungsmodul 

eindrucksvoll vermittelt. Das man mit einer inte

Budget- und Projektplanung auch die Kosten

Zeitplanung effizienter gestalten kann, war für die 

meisten Teilnehmer neu. Neben der neuen 

basierten Störungserfassung für die Instandhaltung wurde 

vor allem auf Fristen- und Kostenkontrolle lau

Verträge, die Integration in bestehende IT

DMS, Office) und auf eine Vielzahl von Auswertungen 

und Analysen eingegangen.  Modernes Management 

der Filialen gilt als Erfolgsschlüssel zur Sicherung der 

Wettbewerbsfähigkeit vieler Unterneh

com.TRADENET® kann ein wichtiger Baustein dafür sein. 

Steffen Teufel, 

com.TRADENET
® Version 4        
 

für Filialisten „Modernes 
und Filialmanagement“ 

 

 

 

com.TRADENET
®

 

 

Stärkung vorhandener 

Unternehmens-

Kompetenz

Absicherung 

übergreifender 

Kommunikation

Ziele

während der Eröffnung in den 

Bereichen Bau und Einrichtung nutzten kann wurde durch 

und Rechnungsmodul 

eindrucksvoll vermittelt. Das man mit einer integrierten 

und Projektplanung auch die Kosten- und 

Zeitplanung effizienter gestalten kann, war für die 

meisten Teilnehmer neu. Neben der neuen web-

basierten Störungserfassung für die Instandhaltung wurde 

und Kostenkontrolle laufender 

Verträge, die Integration in bestehende IT-Welten (FIBU, 

DMS, Office) und auf eine Vielzahl von Auswertungen 

und Analysen eingegangen.  Modernes Management 

der Filialen gilt als Erfolgsschlüssel zur Sicherung der 

Wettbewerbsfähigkeit vieler Unternehmen und 

kann ein wichtiger Baustein dafür sein.  

Steffen Teufel, Vertriebsleitung 



 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  Abläufe optimieren, Kosten sparen 
 
 
 
 
 

  

 
 
 

 

 

   

 

   Störungsmeldung leicht gemacht 

 

Rossmann nutzt  u.a. 
diese com.TRADENET® 

Module: 
• Expansion 

• Filialen 

• Verträge 

• Instandhaltung 

• Ver- / Entsorger 

• Budget und 

Projekte 

• Bau + Einrichtung 

• Informer 

 

Burgwedel  

Früher wurden Filial-

Stammdaten von diversen 

Mitarbeitern verschiedener 

Abteilungen in unterschied-

lichen „Datentöpfen“ an-

gelegt. Neben der vielfachen 

Mühe und dem hohen 

Zeitaufwand waren daher 

Fehler vorprogrammiert. Mit 

Hilfe von com.TRADENET® ist 

jetzt beispielsweise die Planung 

für einen Bauleiter viel ein-

facher.  Ein Projektplan erstellt 

nach Eingabe der Daten 

automatisch eine Prognose für 

den Übergabetermin oder die 

Neueröffnung. Auch die 

Budgetüberwachung ist sehr 

übersichtlich. Projektleiter Kühn 

sieht in dem System eine große 

Hilfe und Erleichterung, „von 

der letztendlich alle profitieren, 

denn schnell zugängliche und 

gut gepflegte Filial-Daten sind 

für viele Vorgänge eine 

wichtige Voraussetzung.“ 

Den Löwenanteil der aus den Filialen heraus gemeldeten Störungen – mindestens 80 

Prozent meinen die Experten - kann man weitestgehend softwareunterstützt in den Filialen 

erfassen und zur Bearbeitung an die Zentrale übertragen. Dafür sorgt das Modul Co-Share 

unseres Partners  CATOMA GmbH, installiert auf dem Back-Office-PC der Filiale. Anhand 

von Störungstypen werden die jeweils erforderlichen Angaben aus Katalogen ausgewählt, 

so dass Fehler durch Freitexteingabe ausgeschlossen werden. Die Störungsmeldung wird 

dann über einen Webservice an die Zentrale übermittelt. Dem zuständigen Mitarbeiter wird 

diese im Organizer zur weiteren Bearbeitung angezeigt. Von dort aus kann er wie gewohnt 

Instandhaltungsmaßnahmen ableiten und die ausführenden Firmen mit der Behebung 

beauftragen. Die Filiale kann online den Bearbeitungsstand einsehen. Schneller, sicherer 

und transparenter ist man mit dieser Technologie – weitere Informationen auf Anfrage.  
     

Mit der Arbeit in der 

Bauabteilung  sind oft 

komplexe Abläufe verbunden, 

die eingehalten werden 

müssen. Prozesse konnten 

vereinfacht und teilweise 

automatisiert werden. Die 

Mitarbeiter der Bauverwaltung 

erfassen zudem sämtliche 

technischen Bauteile einer 

Verkaufsstelle (Heizungs-und 

Klimaanlagen, Kassen, 

Aufzüge, Automatiktüren, EAS-

Anlagen,  etc.). Auch  die 

Expansion musste vor der 

Einführung die gesamten 

Mietangebote (Exposés) über 

den Postweg an die jeweils 

zuständigen Außendienst-

mitarbeiter weiterleiten. Nun 

wird jedes Angebot sofort in 

der Datenbank angelegt. Für 

den Außendienst ist das ein 

effizientes Planungsmittel, denn 

nach dem Einwählen ins 

System kann kurzfristig über- 

 

              

 

prüft werden, ob bereits ein 

Angebot in dieser Stadt 

vorliegt. Weiteres Potenzial 

wird in der Optimierung von 

Stromverbrauch und 

Stromeinkauf gesehen. Neben 

Einrichtungsdaten der Filialen 

wie Regalierung oder 

Ausstattung soll auch die 

Wartung und Instandhaltung 

der Zentral- und Logistik-

standorte in das System 

übernommen werden. Ein 

Rollen- und Rechtesystem sorgt 

für eine nutzerbezogene Sicht 

auf die Daten. Heute gibt es 

bereits mehr als einhundert 

Benutzer des Expansions- und 

Filialmanagement-Systems 

com.TRADENET®. 

Die Dirk Rossmann GmbH hat 

sich nach intensiver Markt-

Recherche 2006 für die 

Einführung entschieden. Es 

werden 1.500 Filialen mit 

com.TRADENET® verwaltet. 



 
 

Neues Modul
Nebenkostenabrechnung für Vermieter 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

  

 

Expansions- und Filialmanagement mit com.TRADENET

 
Mehr auf unserer Website! 
Besuchen Sie uns unter: 

www.comin.info 

 

 

Com In GmbH & Co.KG 
Graf-Schack-Allee 11 
D-19053 SCHWERIN 
 
Telefon 
(0 385) 5 93 33 - 0 
Fax 
(0 385) 5 93 33 - 90 
E-Mail 
info@comin.info 
 

 

Stichwörter 
Nebenkostenabrechnung 
 
Liegenschaftsbezogene 
Umlageregeln 
 
Automatisierte 
Abrechnung und Prüfung 
 
Heizkostenabrechnung 
 
Anbindung 
Finanzbuchhaltung 
 

Nebenkosten automatisch erstellen spart Zeit und Geld 
 
Die Stärken von 
den Mieterinteressen 
Nebenkostenabrechnungen. Seit einiger Zeit gibt es Anforderungen von Kunden, die auch 
als Vermieter auftreten und deshalb ein Werk
Nebenkostenabrechnungen für deren Untermieter benötigten.  Mit dem Release 4.2.1 
wurde nun das Modul 
für die einzelnen Nebenkostenarten können von nun an Koste
nach Pauschalen durch das System zugeordnet und berechnet werden. Das System erstellt 
automatisch die Abrechnung unter Berücksichtigung hinterlegter Umlageregeln und der 
bereits geleisteten Abschläge. Dabei wird zwischen privaten 
unterschieden. Der Rechnungsbeleg wird ebenfalls automatisch erzeugt, so dass die 
Abrechnung deutlich einfacher und sicherer  mit Übergabe an die FIBU erfolgen kann.
 

 
Termine
Kundentage 

20 Jahre Com In Festveranstaltung

EXPO REAL 2010

EHI-

MAPIC Int. Retail Real Estate

EuroShop 

com.TRADENET
 
Admin
15.03.
28.06.
04.10.
 
 

Neues Modul: 
Nebenkostenabrechnung für Vermieter 

 

 

Automatisch erstellte Nebenkostenabrechnung

und Filialmanagement mit com.TRADENET

Nebenkosten automatisch erstellen spart Zeit und Geld   

Die Stärken von com.TRADENET® liegen bekanntlich in der konsequenten Ausrichtung an 
den Mieterinteressen – eine gern genutzte Funktion war die Prüfung von 
Nebenkostenabrechnungen. Seit einiger Zeit gibt es Anforderungen von Kunden, die auch 
als Vermieter auftreten und deshalb ein Werkzeug zur automatischen Erstellung von 
Nebenkostenabrechnungen für deren Untermieter benötigten.  Mit dem Release 4.2.1 
wurde nun das Modul Nebenkostenabrechnung freigegeben. Anhand der Umlageregeln 
für die einzelnen Nebenkostenarten können von nun an Kosten verursachergerecht oder 
nach Pauschalen durch das System zugeordnet und berechnet werden. Das System erstellt 
automatisch die Abrechnung unter Berücksichtigung hinterlegter Umlageregeln und der 
bereits geleisteten Abschläge. Dabei wird zwischen privaten und gewerblichen Mietern 
unterschieden. Der Rechnungsbeleg wird ebenfalls automatisch erzeugt, so dass die 
Abrechnung deutlich einfacher und sicherer  mit Übergabe an die FIBU erfolgen kann.

Termine 
Kundentage     08.-09.07.2010

20 Jahre Com In Festveranstaltung  17.09.2010 

EXPO REAL 2010    04.-06.10.2010

-Technologie-Tage   03.-04.11.2010

MAPIC Int. Retail Real Estate  17.-19.11.2010

EuroShop - IT und Sicherheit im Handel 26.02.-02.03.2011

com.TRADENET® -Trainings im Schulungszentrum: 

Admin-Kurse 1-3 Anwendungskonfiguration, Datenmodell, Informer 
15.03.-19.03.2010 (durchgeführt) 
28.06.-02.07.2010 (geplant) 
04.10.-08.10.2010 (geplant) 

Nebenkostenabrechnung für Vermieter 
 

 
utomatisch erstellte Nebenkostenabrechnung 

und Filialmanagement mit com.TRADENET®
 

liegen bekanntlich in der konsequenten Ausrichtung an 
eine gern genutzte Funktion war die Prüfung von 

Nebenkostenabrechnungen. Seit einiger Zeit gibt es Anforderungen von Kunden, die auch 
zeug zur automatischen Erstellung von 

Nebenkostenabrechnungen für deren Untermieter benötigten.  Mit dem Release 4.2.1 
freigegeben. Anhand der Umlageregeln 

n verursachergerecht oder 
nach Pauschalen durch das System zugeordnet und berechnet werden. Das System erstellt 
automatisch die Abrechnung unter Berücksichtigung hinterlegter Umlageregeln und der 

und gewerblichen Mietern 
unterschieden. Der Rechnungsbeleg wird ebenfalls automatisch erzeugt, so dass die 
Abrechnung deutlich einfacher und sicherer  mit Übergabe an die FIBU erfolgen kann. 

09.07.2010 Schwerin, Com In 

 Schwerin  

06.10.2010 München, Messe                    

04.11.2010 Köln, CC Nord                        

19.11.2010 Cannes    

02.03.2011 Düsseldorf, Messe 

3 Anwendungskonfiguration, Datenmodell, Informer   


